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SERL - KORRESP ONDEN Z
Fünites Heit ahrgang Februar 1953

Sie müßten cCNON lein, IDIE könnten fie mich nicht en
Die iebe, pricht oftt ift Bgar icht Chmwer Auch fie erftaunt mich nicht
egie Kinder leiden fehr, QOaß fie mirklich ein erZz DOnN ein a  en müßten,
Um ihre Brüder nicht lieben,

nicht einander lieben
berÖOie Hoffnung, Ipricht Gott,
Daß KinDder en Tag gSlauben, MOTSgeEeN frü 1iVverÖe beffer gehen
Das, ja QOas erichläagt Mr Öie Sprache
UnÖ felbft mich ivuNDert am  ber Öie en
Un® na mMuß mWirklich eraus Sroß fein

Charles eQUYy

Meldungen der katholischen Welt Der „uniertige Staat” Am 29 Oktober 19572 wurde Vor der
Die Bedeutung des großen Strafkammer des Land-
Klin:  ammer- gerichts Düsseldorf das VertahrenAus dem deutschen Sprachgebiet ProzesSes den Pfarrer Dr. ar] Klink-

Beiheite der Herder- Die Schriftleitung der Herder-Korre- hammer un: sechs weıtere Angeklagte
Korrespondenz spondenz möchte 1 diesem Jahre C1iInNn

Z Abschluß gebracht. Pfarrer Klinkhammer hatte 1
AB 1951 WEe1 Düsseldorfer VorstadtkinosUnternehmen beginnen, das ihrem Ziele, die Brauch- den Fiılm „Die Sünderin“ durch Werten VO  e Stinkbombenbarkeit der Zeitschrift für die katholische Arbeit VOI-

mehren, dienen oll und Demonstrationen protestiert. In der Anklage wurden
Es scheint unls nützlich, einmal den Stand bestimmter Fra- ihm Nötigung und grober Unfug Widerstand x  n

die Polizei un Teilnahme polizeilich nıcht er-
SCNH, über die der Herder Korrespondenz laufend be- laubten Veranstaltung vorgeworfen Das Düsseldortferriıchtet wırd zusammenzufassen‚ den Lesern Gericht hat alle Angeklagten freigesprochen Wır berich-allseitigen UÜberblick vermitteln un! ıhnen das Arbeits-
materijal geschlossen und übersichtlich die and ten gcCh der yrundsätzlichen Bedeutung dieses Falles
gveben Das soll der Ofrm VOoO  [} Beiheften ZUX Herder- über ihn, un ZWAar CIST JETZET, weiıl WIr die schriftliche

Urteilsbegründung abwarten wolltenKorrespondenz geschehen
Als ersties dieser AÄArt VO  3 Beiheften erscheint die-
sem Monat die Schrift 95  1e€ Menschenrechte cQhristlicher Der Tatbestand
Sıcht der Anschluß . die Tagung der DPax KROo- In der Urteilsbegründung wırd anerkannt da{fß S1. Ptfar-
InNana 1 Limburg (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., rer Klinkhammer VOr Gewissen verpflichtet M330 die besten Kenner dieser Fragen Z größten fühlt habe, mit jedem vertretbaren Miıttel die Voraus-eıl Fachleute die als Vertreter ıhrer Regierungen den
Verhandlungen über die Konvention der Menschenrechte SETZUNZGCN für ein behördliches Einschreiten Sınne

Filmverbots schaffen Klinkhammer wußte siıchder uropa-Union teilgenommen haben ıhren Stand mehr sSC1NEM Vorhaben gestärkt als unmittelbar VOrdarlegen Als nächste folgen die Zusammenfassung EIN1SCI
soz10log1ischer un soziographischer Untersuchungen über den Düsseldorter Vorgängen der Kölne:r Erzbischof Kar-

heutige Lebensformen VWıe leben die Menschen heute? dinal r1ıngs, 28 1951 Hırtenbrief CcpCNHN
den „Sünderın -Fıilm Stellung M und falls alleun: die längst geforderte Übersicht über den Stand der
anderen Mittel vErSagch sollten ZUr Selbsthilfe aufge-Okumenischen Bewegung

Die Leser der Herder-Korrespondenz erhalten diese Be1- ruten hatte Außerdem Jag C1N Kabinettsbeschluß der Re-
hefte ermäßigten Preıs, der für das eft über Z1CruNg des Landes Nordrhein-VWestfalen VO 19 1951

vVvOor, der erklärte „Inhalt und Darstellung Eilmen nachdie Menschenrechte beträgt Wır würden uns
sehr freuen,; WeNnNn dieser Versuch den Beifall uUunserer AÄArt des Filmes Die Sünderin siınd M1 dem Sıttengesetz
Leser fände Eıne Bestellkarte liegt diesem Hefte be1 unvereinbar
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